
Verwaltung und Umspannwerk Niederlausitzer Überlandcentrale

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Calau

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Das erste Verwaltungsgebäude der Niederlausitzer Überlandcentrale (NUC) befindet sich in der Karl-Marx-Straße gegenüber den

Hausnummern 82 und 84 (ehemals Bahnhofstraße).

Die Niederlausitzer Überlandcentrale wurde durch die bevollmächtigten Vertreter der Kreise Calau, Luckau und Lübben sowie der

Ilse-Bergbau AG am 08.03.1915 gegründet. Sie sollte die Kreise durch den Bau und Betrieb von Hoch- und

Niederspannungsleitungen sowie durch den Ein- und Verkauf von Strom mit elektrischer Energie versorgen. Stromlieferant war die

Ilse Bergbau AG, mit der ein über 40 Jahre laufender Stromlieferungsvertrag geschlossen wurde.

Die Kreise waren entsprechend ihrer Einwohnerzahl und der Größe der zu versorgenden Gebiete an der Gesellschaft beteiligt, die

Ilse Bergbau AG hatte einen Anteil von 20 Prozent. Der Aufsichtsrat bestand aus zehn Mitglieder:innen, zwei von der Ilse Bergbau

AG, je drei aus den Kreisen Calau und Luckau und zwei aus dem Kreis Lübben. Aus den anfänglich drei Industriegemeinden, zwei

Städten und einem eigenen Ortsnetz als Abnehmer im Jahr 1915 wurden im Laufe der Zeit 96 Industrien, 46 Mühlen, 18 Städte, 18

Industriegemeinden, 194 Genossenschaften und Güter, 23 Bahnhöfe und 224 Ortsnetze.

 

Mit zunehmendem Verwaltungsaufwand nahm die Zahl der Dienststellen zu, 1920 wurde ein eigenes Verwaltungsgebäude für sie

errichtet. Gestiegener Raumbedarf führte zur nordwestlichen Erweiterung des Gebäudes, das ursprünglich sieben Achsen und

zwei Gauben zählte. Bis 1936 waren die Baumaßnahmen - Ergänzung um weitere sieben Achsen und einen Verbindungstrakt zur

Erschließung (Mittelrisalit) - fertiggestellt.

Vermutlich wurde in dieser Zeit auch das benachbarte Betriebsgebäude ergänzt, das als zweigeschossiger Bau mit Walmdach und

Giebeln an das Verwaltungsgebäude angepasst wurde. Weitere Betriebsgebäude aus dieser Zeit sowie die erste Schaltstation in

Calau sind heute nicht mehr erhalten. Die Schaltzentrale südlich des Betriebsgebäudes entstand nach 1952 (siehe digitale

Orthophotos 1953).

Einen Hinweis auf die Ausdehnung des gesamten Areals, zu der auch die Gebäude Karl-Marx-Straße 82 und 84 zählten, gibt heute

die erhaltene Einfriedung. Die Wohnhäuser wurden vermutlich den Beschäftigten zur Verfügung gestellt.

1949 wurde die Niederlausitzer Überlandcentrale unter die Treuhandschaft des Energiebezirks Nord gestellt, 1952 zum VEB
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Energieversorgung Calau umgestaltet, der ab 1980 als Betriebsteil Energieversorgung Calau im VEB Energiekombinat Cottbus

weitergeführt wurde. Aus dieser Zeit stammt die Freiluftschaltanlage, die nördlich errichtet wurde. Seit den 1990er Jahren war der

Betrieb Teil der Essag/Energieversorgung Spree-Schwarze Elster-Aktiengesellschaft, heute gehört er zur envia Energie Sachsen

Brandenburg AG.

  

   Datierung: 

   

 Erbauung: 1920

   

 Erweiterung: 1930er

   

 Erweiterung: nach 1949

   

 Sanierung: nach 1990
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